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(54) Selbstschliesseinrichtung

(57) Bei einer automatisch auslösbaren Selbst-
schließeinrichtung für Tore, insbesondere ein Schiebe-
tor, umfassend einen Schließkrafterzeuger, insbeson-
dere ein Schließgewicht oder eine Schließfeder, und ei-
ne Rückhaltevorrichtung der Selbstschließeinrichtung,

wird zur widerstandsarmen und einfachen Betätigbar-
keit vorgeschlagen, dass das Tor im rückgehaltenen Zu-
stand der Selbstschließeinrichtung von der Selbst-
schließeinrichtung entkoppelt und schließkraftfrei be-
wegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine automatisch auslös-
bare Selbstschließeinrichtung für Tore, insbesondere
ein Schiebetor, umfassend einen Schließkrafterzeuger,
insbesondere ein Schließgewicht oder eine Schließfe-
der, und eine Rückhaltevorrichtung der
Selbstschließeinrichtung.
[0002] Derartige Selbstschließeinrichtungen sind ins-
besondere für Brandschutztore üblich. Bei Brandalarm
bzw. bei Stromausfall wird das Tor automatisch ge-
schlossen.
[0003] Nachteilig an derartigen Selbstschließeinrich-
tungen ist, dass bei jedem Öffnen des Tores die Kraft
des Schließkrafterzeugers, beispielsweise ein
Schließgewicht oder eine Schließfeder, überwunden
werden muss, auch wenn kein Alarm ausgelöst wurde.
Ist die Selbstschließeinrichtung weiters mit einer
Dämpfeinrichtung, beispielsweise einem hydraulischer
Laufregler, zur gedämpften Schließung des Tores aus-
gestattet, so ist bei jedem Öffnen auch der Widerstand
der Dämpfeinrichtung zu überwinden.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht also darin,
obige Nachteile zu vermeiden und eine
Selbstschließeinrichtungen anzugeben, die eine beab-
sichtigte Betätigung des Tores nicht behindert.
[0005] Erfindungsgemäß wird dies dadurch erreicht,
dass das Tor im rückgehaltenen Zustand der Selbst-
schließeinrichtung von der Selbstschließeinrichtung
entkoppelt und schließkraftfrei bewegbar ist. Damit lässt
sich das Tor im Wesentlichen widerstandsfrei öffnen und
schließen, wenn kein Alarm ausgelöst ist, sodass eine
bequemere Hantierung des Tores auch durch weniger
kräftige Personen möglich wird.
[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Rückhaltevorrichtung einen
magnetisierbaren Anker, insbesondere einen Telesko-
panker, umfasst, der von einem ortsfesten Elektroma-
gneten gegen die Schließkraft rückhaltbar ist. Durch
diese Art der Rückhaltevorrichtung kann besonders ein-
fach bewerkstelligt werden, dass die Schließeinrichtung
bei Stromausfall aktiviert wird. Die Ausführung als Tele-
skopanker ermöglicht einen gedämpften Anschlag beim
Öffnen des Tores.
[0007] In Weiterführung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Selbstschließeinrichtung eine Dämp-
fungsvorrichtung zur Dämpfung der Bewegung der
Selbstschließeinrichtung in Schließrichtung umfasst.
So kann ein zu rasches Schließen und ein Zuschlagen
des Tores zuverlässig vermieden werden, was die Per-
sonensicherheit und die Lebensdauer des Tores erhöht.
Durch die Entkopplung von Selbstschließeinrichtung
und Tor im rückgehaltenen Zustand muss in diesem Zu-
stand der Widerstand der Dämpfungsvorrichtung beim
Öffnen nicht überwunden werden.
[0008] Insbesondere kann vorgesehen sein, dass das
Tor als Schiebetor und die Selbstschließeinrichtung als
parallel zum Schiebetor bewegbarer Schlitten ausgebil-

det ist, der im ausgelösten Zustand die Schließkraft über
eine Kopplung, z.B. einen Anschlag, einen Gummipuf-
fer oder dgl., auf das Tor überträgt. Schiebetore sind ins-
besondere für große Tore besonders praktikabel und
platzsparend und eine Kopplung über einen Anschlag
mechanisch besonders einfach realisierbar.
[0009] In Weiterführung der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Selbstschließeinrichtung Laufschie-
nenrollen zur verschiebbaren Lagerung auf Laufschie-
nen bzw. einem Laufrohr umfasst. So wird eine beson-
ders reibungsarme und verschleißfreie Lagerung der
Selbstschließeinrichtung ermöglicht.
[0010] In einer Variante der Erfindung kann vorgese-
hen sein, dass die Dämpfeinrichtung mit einem ortsfe-
sten Zahnriemen wechselwirkt, der im Wesentlichen
parallel zur Bewegungsrichtung des Schlittens ange-
ordnet ist. So kann eine besonders gleichmäßige
Dämpfung und somit gleichmäßige Schließbewegung
des Tores erzielt werden, wenn die Selbstschließein-
richtung ausgelöst wird.
[0011] Die Erfindung wird unter Bezugnahme auf die
beigeschlossenen Zeichnungen, in welchen Ausfüh-
rungsformen dargestellt sind, näher beschrieben. Dabei
zeigt:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Selbstschließein-
richtung mit einem Schiebetor und einem Laufrohr
im Aufriss,
Fig. 2 einen Vertikalschnitt AA durch das Laufrohr
aus Fig. 1
Fig. 3 die erfindungsgemäße Selbstschließeinrich-
tung mit einem Schiebetor gemäß Fig. 1 im Grund-
riss,
Fig. 4 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Grundriss von oben,
Fig. 5 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Aufriss in Ansicht A ge-
mäß Fig. 4,
Fig. 6 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Aufriss in Ansicht B ge-
mäß Fig. 4
Fig. 7 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Grundriss von unten in
Ansicht E gemäß Fig. 4,
Fig. 8 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Aufriss in Ansicht C ge-
mäß Fig. 5 ohne Laufrohr,
Fig. 9 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Aufriss in Ansicht D ge-
mäß Fig. 5 ohne Laufrohr,
Fig. 10 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Aufriss in Ansicht C ge-
mäß Fig. 5 mit Laufrohr, und
Fig. 11 die als Schlitten ausgeführte
Selbstschließeinrichtung im Aufriss in Ansicht D ge-
mäß Fig. 5 mit Laufrohr.

[0012] Fig. 1 bis 3 zeigen ein Tor 30, das über Torlauf-
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rollen 39 in einem Laufrohr 36 widerstandsarm ver-
schiebbar gelagert ist, jeweils in einer Position, in der
ein Durchgangsbereich 24 vom Tor 30 verschlossen ist.
[0013] Fig. 1 und 3 zeigen weiters eine
Selbstschließeinrichtung 23, die als Schlitten ausgebil-
det ist, mit einem Schließkrafterzeuger 31, der als
Schließgewicht ausgebildet ist, wobei das Schließge-
wicht in einem Gewichtskasten 32 an einem Gewichts-
seil 33 aufgehängt ist, und wobei das Gewichtsseil 33
über Führungsrollen 37, beispielsweise in der Art eines
Flaschenzuges, und einer Seilhalterung 3 mit dem
Schlitten 23 verbunden ist. So bewirkt der Schließkraf-
terzeuger 32 eine Schließkraft, die in Schließrichtung
des Tores wirkt. Solange der Schlitten 23 vom Tor 30
entkoppelt ist, ist das Tor schließkraftfrei bewegbar. Der
Schließkrafterzeuger 32 kann über Laufschienenrollen
7 im gleichen Laufrohr 36 gelagert sein, in dem auch
das Tor 30 gelagert ist.
[0014] Im nichtausgelösten Zustand der Selbst-
schließeinrichtung 23 wird diese von einer Rückhalte-
vorrichtung gegen die Schließkraft zurückgehalten, bei-
spielsweise durch einen magnetisierbaren Anker 8 und
einen Elektromagneten 25. Der Anker 8 kann insbeson-
dere als Teleskopanker ausgeführt sein, der mit Befe-
stigungsmitteln 14, 15, 16 am Schlitten 23 montiert ist.
Die Ausführung als Teleskopanker ermöglicht einen ge-
dämpften Anschlag beim Öffnen des Tores.
[0015] Wenn die Selbstschließeinrichtung 23 nun
ausgelöst wird, beispielsweise durch einen Brandalarm
oder einen Einbruchsalarm, eine manuelle Auslösung,
oder im Falle eines Stromausfalls, wird die Rückhalte-
vorrichtung deaktiviert und die Schließkraft setzt die
Selbstschließeinrichtung 23 in Schließrichtung in Bewe-
gung. Ist das Tor 30 geöffnet, wird die Schließkraft über
eine Kopplung 9, z.B. einen Anschlag, einen Gummi-
puffer oder dgl., die mit Befestigungsmitteln 20, 21, 22
an der Selbstschließeinrichtung 23 montiert ist, von der
Selbstschließeinrichtung 23 auf das Tor 30 übertragen
und das Tor 30 ebenfalls in Schließrichtung mitbewegt,
bis es tatsächlich geschlossen ist.
[0016] Weiters kann für die Selbstschließeinrichtung
23 eine Dämpfungsvorrichtung 10 zur Dämpfung der
Bewegung der Selbstschließeinrichtung in Schließrich-
tung vorgesehen sein. So kann ein zu rasches Schlie-
ßen und ein Zuschlagen des Tores 30 zuverlässig ver-
mieden werden, was die Personensicherheit und die Le-
bensdauer des Tores 30 erhöht. Die Dämpfeinrichtung
10 wirkt beispielsweise mit einem ortsfesten Zahnrie-
men 11 zusammen, der im Wesentlichen parallel zur Be-
wegungsrichtung des Schlittens 23 angeordnet ist. Der
Zahnriemen 11 kann am Laufrohr 36 zwischen einer
Klemmvorrichtung 34 und einer Spannvorrichtung 35
gespannt sein. Auch könnte der Zahnriemen 11 als
Zahnschiene ausgebildet sein, die mit dem Laufrohr 36
fest verbunden ist.
[0017] Die Dämpfungsvorrichtung 10 selbst ist mit
weiteren Befestigungsmitteln 17, 18, 19 an der Selbst-
schließeinrichtung 23 montiert und umfasst beispiels-

weise eine Zahnriemenscheibe 5, die in direktem me-
chanischen Kontakt mit dem Zahnriemen steht, Füh-
rungsrollen 6 zur Führung des Zahnriemens 11, sowie
die eigentliche hydraulische Dämpfungsvorrichtung.
[0018] Die Figuren 4 bis 11 zeigen den als Schlitten
ausgebildeten Schließkrafterzeuger 23 aus unter-
schiedlichen Blickrichtungen.

Patentansprüche

1. Automatisch auslösbare Selbstschließeinrichtung
(23) für Tore (30), insbesondere ein Schiebetor, um-
fassend einen Schließkrafterzeuger (31), insbeson-
dere ein Schließgewicht oder eine Schließfeder,
und eine Rückhaltevorrichtung der
Selbstschließeinrichtung (23), dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Tor (30) im rückgehaltenen Zu-
stand der Selbstschließeinrichtung (23) von der
Selbstschließeinrichtung (23) entkoppelt und
schließkraftfrei bewegbar ist.

2. Selbstschließeinrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückhaltevor-
richtung einen magnetisierbaren Anker (8), insbe-
sondere einen Teleskopanker, umfasst, der von ei-
nem ortsfesten Elektromagneten (25) gegen die
Schließkraft rückhaltbar ist.

3. Selbstschließeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sie eine Dämp-
fungsvorrichtung (10) zur Dämpfung der Bewegung
der Selbstschließeinrichtung (23) in Schließrich-
tung umfasst.

4. Selbstschließeinrichtung nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Tor (30) als
Schiebetor und die Selbstschließeinrichtung (23)
als parallel zum Schiebetor bewegbarer Schlitten
ausgebildet ist, der im ausgelösten Zustand die
Schließkraft über eine Kopplung (9), z.B. einen An-
schlag, einen Gummipuffer oder dgl., auf das Tor
(30) überträgt.

5. Selbstschließeinrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die
Selbstschließeinrichtung (23) Laufschienenrollen
(7) zur verschiebbaren Lagerung auf Laufschienen
bzw. einem Laufrohr (36) umfasst.

6. Selbstschließeinrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dämpfeinrich-
tung (10) mit einem ortsfesten Zahnriemen (11)
wechselwirkt, der im Wesentlichen parallel zur Be-
wegungsrichtung des Schlittens (23) angeordnet
ist.
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